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Folie 1

Afrikanische Schweinepest in Europa -

Sind wir vorbereitet?

Januar 2018 Afrikanische Schweinepest, Seelhorst, Paschertz

Dr. Hermann Seelhorst
Landkreis Cloppenburg

Amt für Veterinärwesen und Lebensmittelüberwachung

Folie 2

Fragen:

• Was ist Afrikanische Schweinepest (ASP)?

• Wo kommt die ASP her?   

• Wie kann die ASP eingeschleppt werden?

• Welche Folgen hat die ASP?

• Wie kann das Risiko der Einschleppung
verringert werden?

• Sind wir vorbereitet? 

Januar 2018 Afrikanische Schweinepest, Seelhorst, Paschertz
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Folie 3

Was ist ASP?

� Eine Viruserkrankung der Schweine

� Hausschweine, Wildschweine, Warzenschweine

� Verläuft fast immer tödlich

� Andere Tiere und der Mensch können nicht 
daran erkranken!

� Keine Zoonose!

� Großes, komplexes Virus

� Es gibt keinen Impfstoff!

Januar 2018 Afrikanische Schweinepest, Seelhorst, Paschertz

Folie 4

Klinik der ASP

� Sehr variabel

� Inkubationszeit: 4 – 10 Tage

� Bis zu 100% Sterblichkeit

� Unabhängig vom Alter der Tiere

� Hoher Virusgehalt im Blut

� Keine schnelle Ausbreitung im Bestand

� „Buchtenkrankheit“

Januar 2018
Afrikanische Schweinepest, Seelhorst, Paschertz
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Folie 5

Mögliche Symptome der ASP

� Sehr schwere Allgemeinerkrankung

� Hauptsymptom: hohes Fieber

� Futterverweigerung

� Atemprobleme

� Durchfall, Erbrechen

� Blaufärbung der Haut

� Plötzliche Todesfälle

� Verferkeln tragender Sauen

Januar 2018
Afrikanische Schweinepest, Seelhorst, Paschertz

Folie 6

Mögliche Symptome der ASP

Eine Diagnose aufgrund des klinischen Bildes ist ni cht möglich!

Die Bestätigung der Krankheit muss immer im Labor erfolgen! 

Januar 2018
Afrikanische Schweinepest, Seelhorst, Paschertz
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Folie 7

Haltbarkeit des Virus der ASP

Januar 2018
Afrikanische Schweinepest, Seelhorst, Paschertz

Folie 8

Fragen:

• Was ist Afrikanische Schweinepest (ASP)?

• Wo kommt die ASP her?   

• Wie kann die ASP eingeschleppt werden?

• Welche Folgen hat die ASP?

• Wie kann das Risiko der Einschleppung
verringert werden? 

Januar 2018 Afrikanische Schweinepest, Seelhorst, Paschertz
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Folie 9

Wo kommt die ASP her?

� Ursprung: Afrika, südlich der Sahara

� Wirte: Warzen- und Buschschweine, Zecken

� In der Regel keine klinische Erkrankung

� Virusreservoire

Januar 2018 Afrikanische Schweinepest, Seelhorst, Paschertz

Folie 10

Der Weg des Virus nach Europa

Januar 2018 Afrikanische Schweinepest, Seelhorst, Paschertz

Mai 2007:  Georgien
Jul. 2007:   Abchasien
Nov. 2007: Tschetschenien
Jan. 2008:  Aserbaidschan
Jun. 2008:  Nord-Ossetien
2009:          Russ. Föderation
2013:          Ukraine u. Belarus
Jan. 2014:  Litauen
2014:           Polen

Estland
Lettland

Juni 2017:   Tschechien
Juli 2017:    Rumänien
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Ausbreitung in der EU

Januar 2018 Afrikanische Schweinepest, Seelhorst, Paschertz Folie 11

Jan. 2014:  Litauen

2014:           Polen
Estland
Lettland

Juni 2017:   Tschechien

Juli 2017:    Rumänien

Januar 2018 Afrikanische Schweinepest, Seelhorst, Paschertz Folie 12

ASP Positive Fälle 2017
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ASP Positive Fälle 2018

Folie 14

Fragen:

• Was ist Afrikanische Schweinepest (ASP)?

• Wo kommt die ASP her?   

• Wie kann die ASP eingeschleppt werden?

• Welche Folgen hat die ASP?

• Wie kann das Risiko der Einschleppung
verringert werden? 

Januar 2018 Afrikanische Schweinepest, Seelhorst, Paschertz
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Folie 15

Wie wir ASP verschleppt?

Verschleppung durch:

� Belebte Vektoren, z.B.

� Menschen!!

� Hauschweine

� Wildschweine

� Schadnager

� Wolf, Fuchs, Rabenvögel, Greifvögel??

� Zecken (Afrika)

Januar 2018 Afrikanische Schweinepest, Seelhorst, Paschertz

Folie 16

Wie wir ASP verschleppt?

Verschleppung durch:

� Unbelebte Vektoren, z.B.

� Viehtransportfahrzeuge

� Gerätschaften (Jagdmesser)

� Kadaver

� Schlachtabfälle

� Speiseabfälle

Januar 2018 Afrikanische Schweinepest, Seelhorst, Paschertz
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Folie 17

Wie wird ASP verschleppt?

Der Mensch spielt bei der Verbreitung der ASP 
die wichtigste Rolle!

Beispiele:

� Achtloses Wegwerfen von Speiseabfällen

� Illegale Entsorgung von Schlachtabfällen

� Illegales Verbringen von Schweinen

� Illegales Verbringen von Fleischprodukten

� Mängel in der Biosicherheit

� Mängel bei Reinigung und Desinfektion

Januar 2018 Afrikanische Schweinepest, Seelhorst, Paschertz

Folie 18

Wie wir ASP verschleppt?

Besonders gefährdete Regionen für die 
Einschleppung:

� hohe Betriebs-/Schweinedichte

� viele Arbeitskräfte aus befallenen Ländern

� hoher Transitverkehr

� hohe Wildschweinedichte

� viele „Hinterhofhaltungen“

� Geringe Biosicherheit

Januar 2018 Afrikanische Schweinepest, Seelhorst, Paschertz
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Folie 19

Fragen:

• Was ist Afrikanische Schweinepest (ASP)?

• Wo kommt die ASP her?   

• Wie kann die ASP eingeschleppt werden?

• Welche Folgen hat die ASP?

• Wie kann das Risiko der Einschleppung
verringert werden? 

Januar 2018 Afrikanische Schweinepest, Seelhorst, Paschertz

Folie 20

Folgen der ASP

Feststellung der ASP in Deutschland bei Wild-
oder Hausschwein:

� Handelsbeschränkungen für 
Restriktionsgebiete

� Importbeschränkungen durch Drittländer 
(China, Korea etc.) für ganz Deutschland

� Preisverfall für Schweinefleisch

� Unermesslicher 
gesamtwirtschaftlicher Schaden

Januar 2018 Afrikanische Schweinepest, Seelhorst, Paschertz
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Folie 21Januar 2018 Afrikanische Schweinepest, Seelhorst, Paschertz

Schweinedichte in Niedersachsen

Januar 2018 Afrikanische Schweinepest, Seelhorst, Paschertz Folie 22

Schweinehaltung im LK CLP
2100 Betriebe
ca. 1.8 Mio Schweine

5 Großschlachtbetriebe
10.1 Mio Schweineschlachtungen
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Folie 23

Folgen der ASP

ASP = anzeigepflichtige Tierseuche

� Behördliche Bekämpfungsmaßnahmen

� Rechtsvorschriften zur Bekämpfung

� Tötung infizierter Bestände (muss)

� Tötung verdächtiger Bestände (muss)

� Tötung von Kontaktbeständen (kann)

� Tötung von Betrieben in der Umgebung (kann)

� Einrichtung von Restriktionszonen:

� Sperrbezirk und Beobachtungsgebiet (Hausschwein)

� gefährdeter Bezirk und Pufferzone (Wildschwein)

Januar 2018 Afrikanische Schweinepest, Seelhorst, Paschertz

Januar 2018 Afrikanische Schweinepest, Seelhorst, Paschertz Folie 24

Worst Case:
Positives Wildschwein in Cappeln

Beispiel Gefährdeter Bezirk:

− 1.286 Betriebe
− ca. 1.15 Mio. Schweine
− 5 Schlachtbetriebe

X
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ASP bei Wildschweinen

Einrichtung eines gefährdeten Bezirkes

� Mindestens 15 km Radius um Fundstelle

� Verbringen von Schweinen ist verboten
� Genehmigung erforderlich
� Klinische Untersuchung am Tag der Verladung
� virologische Blutuntersuchung aller Schweine,

die verbracht werden sollen
� Fleisch kann normal vermarktet werden
� wenn Bedingungen nicht erfüllt: Kreuzinnenstempel

� Zusätzlich Pufferzone weitere 15 km
� insbesondere jagdliche Maßnahmen

� Aufhebung: frühestens 6 Monate nach dem
letzten positiven Befund bei einem Wildschwein

Folie 26

Beispiel Sperrbezirk
(mind. 3km)

79 Betriebe
46.000 Schweine

� Dauer: ca. 55 – 60 Tage
� Verbringungsverbot für 

Schweine
� Nach 40 Tagen „Stand Still“ mit 

Genehmigung möglich
� „Kreuzinnenstempel“
� Vermarktung des Fleisches 

kaum möglich

Januar 2018 Afrikanische Schweinepest, Seelhorst, Paschertz

ASP-Ausbruch beim Hausschwein
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Folie 27

Beispiel Beobachtungsgebiet 
(mind. 10 km)

276 Betriebe
230.000 Schweine

Januar 2018 Afrikanische Schweinepest, Seelhorst, Paschertz

ASP-Ausbruch beim Hausschwein

� Dauer: ca. 50 – 55 Tage
� Verbringungsverbot für 

Schweine
� Nach 30 Tagen „Stand Still“ mit 

Genehmigung möglich
� „Kreuzinnenstempel“
� Vermarktung des Fleisches 

kaum möglich

Folie 28

Fragen:

• Was ist Afrikanische Schweinepest (ASP)?

• Wo kommt die ASP her?   

• Wie kann die ASP eingeschleppt werden?

• Welche Folgen hat die ASP?

• Wie kann das Risiko der Einschleppung
verringert werden?

• Sind wir vorbereitet? 

Januar 2018 Afrikanische Schweinepest, Seelhorst, Paschertz
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Folie 29

Risikominimierung

durch

Strikte Einhaltung von 
Biosicherheitsmaßnahmen!!!

� Schweinehalter

� Viehhändler

� Schlachthöfe

� Tierärzte

� Jäger

Januar 2018 Afrikanische Schweinepest, Seelhorst, Paschertz

Januar 2018 Folie 30

Tiergesundheitsgesetz

§ 3 Allgemeine Pflichten des Tierhalters

Wer Vieh oder Fische hält, hat zur Vorbeugung vor 
Tierseuchen und zu deren Bekämpfung

1. dafür Sorge zu tragen, dass Tierseuchen weder in 
seinen Bestand eingeschleppt noch aus seinem 
Bestand verschleppt werden

� Verpflichtung zur Einhaltung von
Biosicherheitsmaßnahmen!

Afrikanische Schweinepest, Seelhorst, Paschertz
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Januar 2018 Folie 31

Schweinehaltungs-Hygieneverordnung
kritische Kontrollpunkte

Einfriedung

� Wildschweinesichere Umzäunung des Betriebes,
gilt für Betriebe mit
� Mehr als 700 Mastschweine
� Mehr als 150 Sauenplätze (Ferkelerzeuger)
� Mehr als 100 Sauenplätze (gemischte Betriebe)

� Wildschweinesichere Lagerung von Futter, 
z.B.

� Maissilage
� Corn-Cob-Mix

Afrikanische Schweinepest, Seelhorst, Paschertz

Januar 2018 Folie 32

Wildschweinesichere Rampe

� Verschließbar
� Ausreichende Größe
� Rücklaufsperre
� Leicht zu reinigen und zu desinfizieren

Hygieneschleuse

� Ausreichende Größe 
� Leicht zu reinigen und zu desinfizieren
� Funktionstüchtiges Handwaschbecken
� Möglichkeit zur Stiefelreinigung und –desinfektion
� Getrennte Aufbewahrung von Straßen- und 

Stallkleidung � Schwarz/Weiß-Trennung

Afrikanische Schweinepest, Seelhorst, Paschertz
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Januar 2018 Folie 33

Kadaverlagerung

� Verschließbarer auslaufsicherer Behälter
� Ausreichende Größe
� Leicht zu reinigen und zu desinfizieren
� Reinigung und Desinfektion nach jeder Leerung
� Auf OFK-Abholsystem abgestimmt

� Empfehlung: Edelstahlcontainer
� Zur Abholung an Betriebsgrenze
� befestigte, desinfizierbare Abholstelle

�Kein Transport von toten Tieren auf
öffentlichen Straßen durch den 
Landwirt

Afrikanische Schweinepest, Seelhorst, Paschertz

Januar 2018 Folie 34

Schweinehaltungs-Hygieneverordnung
Kontrollen

Kontrolle durch Landkreis und Landwirtschaftskammer

� Jährlich mindestens 10 % der Betriebe

� Ca. 230 Betriebe im Jahr

Bei Verstößen

� Bußgeldverfahren
� Verwaltungsverfahren mit Zwangsgeld

�Kürzung der Entschädigung im Seuchenfall

Afrikanische Schweinepest, Seelhorst, Paschertz
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Januar 2018 Folie 35

Früherkennung durch
Ausschlussdiagnostik KSP/ASP/AK

� nach § 8 Schweinehaltungshygiene-Verordnung bei
� 1.  gehäuftem Auftreten von verendeten Schweinen in einem Stall,
� 2.  gehäuftem Auftreten von Kümmerern,

� 3.  gehäuften fieberhaften Erkrankungen mit Körpertemperaturen
über 40,5°C in einem Stall,

� 4.  Totgeburten oder Todesfällen ungeklärter Ursache bei Schweinen
in einem Stall sowie

� 5.  erfolgloser höchstens zweimaliger antimikrobieller Behandlung

� 10 Blutproben von erkrankten Tieren

� Beihilfe TSK

� 4,00 € je Blutprobe

� Mindestens 50,00 €

Afrikanische Schweinepest, Seelhorst, Paschertz

Folie 36

Fragen:

• Was ist Afrikanische Schweinepest (ASP)?

• Wo kommt die ASP her?   

• Wie kann die ASP eingeschleppt werden?

• Welche Folgen hat die ASP?

• Wie kann das Risiko der Einschleppung
verringert werden?

• Sind wir vorbereitet? 

Januar 2018 Afrikanische Schweinepest, Seelhorst, Paschertz
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Folie 37Januar 2018 Afrikanische Schweinepest, Seelhorst, Paschertz

Aufklärung 

Plakate an Parkplätzen

Handzettel für Erntehelfer

Folie 38

Weitere Maßnahmen im 
Landkreis Cloppenburg

- Abstimmung mit der Jägerschaft zur effektiven und 

umfassenden Bejagung und Sensibilisierung für  

Biosicherheit und Hygiene beim Aufbrechen/Zerwirken

- Abstimmungsgespräche mit Tierärztlicher Kreisstelle 
und Praktikern über die Durchführung von 

Untersuchungen und Probenahmen 

Im Falle eines Ausbruchs
- Aktivierung des Krisenstabes sowie ggf. des Krisenzentrums 
bei der FTZ und Einleitung der Bekämpfungsmaßnahmen 

- Einberufung Lagebesprechung und Kontaktaufnahme mit Polizei  
und GESEVO

Januar 2018 Afrikanische Schweinepest, Seelhorst, Paschertz
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Schwarzwildvorkommen im LK CLP

Januar 2018 Afrikanische Schweinepest, Seelhorst, Paschertz Folie 40

Schwarzwildvorkommen im LK CLP
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ASP bei Wildschweinen
Vorbeugende Maßnahmen

Januar 2018 Afrikanische Schweinepest, Seelhorst, Paschertz Folie 41

� Früherkennung

� Reduzierung der Wildschweinedichte

� Biosicherheit bei der Jagd

Früherkennung Schweinepest bei
Wildschweinen

Januar 2018 Afrikanische Schweinepest, Seelhorst, Paschertz Folie 42

Aktives Monitoring

� Untersuchung von erlegten Wildschweinen
2016: 120 von 180 erlegten Wildschweinen untersucht

Passives Monitoring

� Untersuchung von Fallwild
1- 2 Stücke Fallwild pro Jahr
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Reduzierung der Wildschweinedichte

Januar 2018 Afrikanische Schweinepest, Seelhorst, Paschertz Folie 43

viele Wildschweine � hohes ASP-Risiko

wenig Wildschweine � geringes ASP-Risiko

� Vorhandene Populationen reduzieren
� Verhinderung neuer Populationen
� Intensive Bejagung erforderlich

− durch revierübergreifende Jagd
− Kommunikation zwischen Revieren
− Evtl. Unterstützung durch erfahrene Jäger

Biosicherheit bei/nach der Jagd

Januar 2018 Afrikanische Schweinepest, Seelhorst, Paschertz Folie 44

Jäger ist auch Schweinehalter:

� Gründliche Reinigung und Desinfektion der 
Jagdkleidung und Jagdausrüstung (Messer etc.)

� Jagdhund nicht in den Stall lassen

� Striktes Fernhalten von lebenden aber auch erlegten 
Wildschweinen vom Betrieb

� Kein Jagdtourismus in befallenen Länder
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Biosicherheit bei/nach der Jagd

Januar 2018 Afrikanische Schweinepest, Seelhorst, Paschertz Folie 45

� Keine Verwendung von Schwarzwild-Aufbruch, 
Speiseabfällen, Schlachtresten usw. zur Kirrung

� Keine Verbringung von Abfallprodukten aus der 
Verwertung von Schwarzwild in das Revier, sondern 
als Abfall entsorgen

− Schwarten, Schalen, Füße, Kopf 

� Speiseabfälle und Essensreste nicht im Revier 
entsorgen

Biosicherheit bei/nach der Jagd

November 2017 Afrikanische Schweinepest, Paschertz/Seelhorst Folie 46

Wildabfallentsorgung über OFK

� Behältnis zur Aufnahme von Abfällen von 
Wildschweinen ist im eingefriedeten Eingangsbereich 
der OFK zur Verfügung gestellt

� Abfälle können dort in den Geschäftszeiten 
abgegeben werden
� Montag bis Freitag von 06:00 Uhr bis 20:00 Uhr
� Samstag von 06:00 Uhr bis 14:00 Uhr

� Anmeldung unter Tel. Nr. 0 44 97 – 444 oder 
per e-mail: tk.annahme@ofk-kampe.de

� Kostenübernahme durch den Landkreis Cloppenburg
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Afrikanische Schweinepest, Seelhorst, Paschertz Folie 47Januar 2018

Präventionsmaßnahmen des Landes

Schonzeitenregelung

� Empfehlung an Jagdbehörden, Schonzeiten für 
Wildschweine aufzuheben

� Elterntierregelung bleibt bestehen

Aufwandsentschädigungen

� 50 € Prämie für tot aufgefundene Wildschweine
� 50 € Prämie pro Tier für Mehrabschuss
� 25 € pro eingesetzten Hund bei

revierübergreifenden Jagden

Fazit

Januar 2018 Afrikanische Schweinepest, Seelhorst, Paschertz Folie 48

� Die Gefahr der Einschleppung der ASP ist groß

� Die wirtschaftlichen Schäden wären unermesslich

� Hohe Schweine-/Betriebsdichten erhöhen das Risiko

�Mängel in der Biosicherheit erhöhen das Risiko

� Hohe Wildschweinebestände erhöhen das Risiko

� Biosicherheit bei und nach der Jagd ist zu beachten

� Frühe Seuchenerkennung � schnelle Bekämpfung
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Folie 49

Vielen Dank für´s Zuhören

Januar 2018 Afrikanische Schweinepest, Seelhorst, Paschertz

Vorbeugen ist besser als Töten!
Wenn alle Beteiligten ihren Beitrag leisten,

sind wir gut vorbereitet.


